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zwei nahezu ausgeglichenen Durchgängen
(263 und 266 Ringe) Einzelsilber. Auch
wenn es für Bubeck mit 529 Zählern nicht
ganz zur Titelverteidigung gereicht hat, mit
der Leistung bewies Bubeck, dass er sein
Sportgerät dauerhaft auf höchstem Niveau
beherrscht.

Vormachtstellung
in der Jugendklasse
Ihre Vormachtstellung zeigten auch die
SGi-Schützinnen des Welzheimer Talent-
zentrums in der Jugendklasse. Klara Rein-
hardt (521 Ringe) sicherte sich unangefoch-
ten den Landestitel. Sophia Siebert (495
Ringe) gewann Silber und schließlich
ergänzte Lena Gebert (486 Ringe) als Dritte

dieWelzheimer Einzelerfolge. Reinhard und
Gebert durften gemeinsam mit Marco
Bubeck noch einmal aufs Podium steigen.
1536 Ringe bedeuteten Mannschaftsgold für
das junge SGi-Trio, 63 Ringe vor den Zweit-
platzierten aus Ditzingen.

Aber nicht nur im Nachwuchsbereich
zeigten die Athleten der Welzheimer Schüt-
zengilde überragende Leistungen. Christian
Weiss gewann in der Schützenklasse Silber,
ebenso wie seine Vereinskameradin Evelin
Manz in der weiblichen Seniorenklasse. Nur
ein Ring fehlte Weiss auf Platz eins. Manz
verfehlte den Titel nur um vier Ringe.

Das gemischte Recurve-Team mit Weiß,
Marie-Sophie Roth (Einzelplatz sechs bei
den Frauen) und Jannic Röger (Einzelplatz

18 Männer) wurde ebenfalls Vizemeister.
Die Einzige aus dem Rems-Murr-Kreis, die
mit den Welzheimern leistungsmäßig mit-
halten konnte, war Nicole Müller von der
SKam Fellbach-Schmiden. In der Frauen-
klasse gewann Müller den Titel der Vize-
meisterin.

Weitere Ergebnisse der Rems-Murr-
Recurveschützen bis Platz zehn: Schüler C:
6. Louis Fordinal (Welzheim); Schüler B: 8.
Tim Beck (Fellbach-Schmiden); Jugend: 9.
Laurence Bauer (Plüderhausen); Jugend
weiblich: 7. Sina Phillipp (Endersbach-
Strümpfelbach); Männer: 10. Philipp Kühn-
le (Fellbach); Frauen: 5. Madeleine Maier,
(Welzheim); 8. Sabrina Hutt (Endersbach-
Strümpfelbach).

Elfmal Edelmetall, zwei Landesrekorde
Bogenschießen: Der Nachwuchs der SGi Welzheim ist bei den Kreis- und Landesmeisterschaften erfolgreich
(wdt). Mit dem olympischen Recurvebogen
ist der Nachwuchs der SGi Welzheim nach
wie vor das Maß aller Dinge – sowohl bei
den Kreis- als auch bei den Landesmeister-
schaften. Die SGi-Jungtalente überzeugten
auch bei den württembergischen Meister-
schaften in Ditzingen durch zahlreiche
Podestplätze: viermal Gold, dreimal Silber,
zweimal Bronze in den Einzelwettbewerben,
zweimal Gold in den Teamwertungen. Darü-
ber hinaus noch zwei Landesrekorde.

Wieder einmal ganz oben auf dem Podest
stand der jüngste Teilnehmer der SGi, Giu-
liano Marotta. In der Klasse Schüler C
gewann Marotta mit 268 Zählern und 14
Punkten Vorsprung überlegen Gold. Aber
nicht nur, dass der SGi-Youngster nach
2023 wiederum Gold holte. Marotta
schraubte seinen im vorigen Jahr erzielten
württembergischen Rekord (bisher 262 Rin-
ge) wiederum deutlich nach oben.

Eine sichere Bank bei den Schülerinnen
der Klassen A und B sind derzeit die beiden
Schwestern Liu sowie Zehra Su Okuducu.
Sophie Liu (Schülerin B) holte sich mit 528
Zählern und vier Ringen Vorsprung Einzel-
gold.

Sie wiederholte damit ihren Vorjahreser-
folg. Jessica Liu (Schülerin A) stand ihrer
jüngeren Schwester in nichts nach. Im Vor-
jahr noch Zweitplatzierte, durfte auch sie in
diesem Jahr auf der obersten Stufe des
Podests Platz nehmen. Einzelgold gab’s
auch für Jessica Liu. Sie erreichte 566 Ringe,
gefolgt von ihrer Konkurrentin aus Isny (565
Zähler) und ihrer Vereinskameradin Zehra
Su Okuducu (549 Ringe).

Den Sprung aufs Podest schaffte auch
Marlon Sieber in der Klasse der männlichen
Schüler A. Sieber, der im vergangenen Jahr
noch in der Klasse Schüler B Landesmeister
geworden war, zeigte nun auch eine Alters-
klasse darüber eine herausragende Leis-
tung. Sieber holte Einzelsilber mit nur zwei
Ringen Rückstand auf seinen Konkurrenten
aus Ditzingen. 33-mal hatte Sieber in die
Zehn getroffen – so oft wie kein anderer der
Mitbewerber.

Jessica Liu, Okuducu und Sieber standen
noch ein zweites Mal auf dem Treppchen. In
der Addition der Einzelwertung holte das
Trio mit dem Gesamtergebnis von 1673
Zählern Mannschaftsgold, 59 Ringe vor den
Zweitplatzierten aus Ditzingen. Sie durften
sich aber nicht nur über Gold freuen. Mit
den 1673 Ringen übertraf das Trio auch den
nahezu 20 Jahre lang bestehenden Landes-
rekord um zwei Zähler.

Auch in der Jugendklasse überzeugte der
SGi-Nachwuchs. Marco Bubeck errang mit

Einzelerfolge in der weiblichen Jugendklasse feierte die SGi Welzheim: Gold für Klara Reinhardt (Mitte), Silber für Sophia Siebert (links) und Bronze für
Lena Gebert. Foto: Privat

Prellballer des
VfL fast am Ziel
Siegesserie der Waiblinger

Namen zu geben. Bislang heißt es nur
Bezirk 12.

„Ich halte Siegfried Trittner für absolut
geeignet“, sagt Patrick Künzer zu der Perso-
nalie. In den gemeinsamen Sitzungen der
vergangenen Woche und Monate hat er ihn
als angenehmen und kompetenten Men-
schen erlebt. Künzer selbst hatte kein Inte-
resse, den künftig rund 120 Vereine umfas-
senden Bezirk zu übernehmen – auch wegen
Vorkommnissen wie in Waiblingen, als
„einem Schiedsrichter ins Gesicht gespuckt
und er zudem noch als Nazi beschimpft
wurde“. In erster Linie sind es aber „Alters-
gründe. Ich werde Anfang nächsten Jahres
60 und alles hat seine Zeit.“ Wichtig ist ihm,
der seit 2015 im Amt ist: „Ich höre nicht im
Groll auf und ich will den Bezirk geordnet in
neue Hände übergeben.“

Kein Geheimnis ist allerdings, dass Kün-
zer kein Freund der Fusionmit der Hälfte des
bisherigen Bezirks Hohenlohe ist. Zudem

Ein alter Fahrensmann fürs neue Gebilde namens Bezirk 12
Fußball: Bei den ersten Schritten nach der Fusion von Rems-Murr und Hohenlohe Süd bauen die Fußballer auf den 66-jährigen Siegfried Trittner
(uwe). Dass der Fußballbezirk Rems-Murr in
seiner derzeitigen Form nach dieser Saison
Geschichte ist, das ist längst klar. Bespro-
chen ist auch, dass rund 50 Vereine aus dem
Südteil des bisherigen Bezirks Hohenlohe
mit den 71 Rems-Murr-Clubs eine Einheit
werden sollen. Offen war bisher aber, wer
den neuen und dann fast doppelt so großen
Bezirk führen soll. Die derzeitigen Vorsit-
zenden Patrick Künzer (Weiler zum Stein,
Rems-Murr) und Niko Schwarz (Mainhardt,
Hohenlohe) haben ja längst abgewunken.
Nun scheint die Antwort in der Nachfolge-
frage gefunden worden zu sein.

Sie heißt Siegfried Trittner, ist 66 Jahre
alt, war von 1998 bis 2021 Bürgermeister in
Obersontheim und ist beim ersten gemein-
samen Bezirkstag am 15. Juni in der Festhal-
le in Oberrot der Kandidat der Vorstands-
gremien beider Bezirke. Wird er gewählt, ist
eine der Aufgaben des Mannes aus dem
Limpurger Land, dem neuen Kinde einen

gemeinsame Sache machen müssen. „Nach-
karten hilft nichts“, sagt der Obersonthei-
mer Ex-Bürgermeister, der als Fraktionsvor-
sitzender der Freien Wähler im Schwäbisch
Haller Kreistag auch die Klaviatur der Diplo-
matie zu spielen versteht. Für ihn ist wich-
tig, dass „wir nun etwas Vernünftiges auf
die Beine stellen. Es muss weitergehen. Die
Leute wollen Fußball spielen und dafür
gilt’s einen guten Rahmen zu gestalten.“
Einen, bei dem er sich zunächst nicht unbe-
dingt als einen der Bauherren sah. Dann
„habe ich beim Hohenloher Bezirkstag ein
paar kritische Sätze zur Reform gesagt“ und
prompt saß er im Boot. „Mir hat mal jemand
erzählt: Wenn du bei einem Elternabend
bittest, das Fenster zu öffnen, weil es im
Raum stickig ist, dann hast du danach ein
Amt.“ So wie bei ihm. Erst war er Teil der
Hohenloher Delegation in den Gesprächen
mit Rems-Murr, nun wird er Vorsitzender –
sofern ihn die Clubs wählen.

Schon jetzt macht Trittner klar, dass bei
all dem Ärger übers Aus für den Bezirk
Hohenlohe der Blick für die Realität nicht
verloren gehen darf. Schließlich bringe die
Fusion ja auch das eine oder andere Erfreu-
liche mit. Zum Beispiel beendet sie in der
Stadt Gaildorf das Kuriosum, dass der dorti-
ge TSV seit Jahren in Hohenlohe und der
TAHV schon immer in Rems-Murr kickt.
Außerdem sind die Clubs aus dem Limpur-
ger Land nun nicht mehr auf zwei Bezirke
verteilt, sondern in einem Bezirk vereint. In
dem liegen sie nicht mehr wie bisher am
Rand, sondern wie Großerlach oder Murr-
hardt mittendrin. Das Ende der einen
Geschichte bedeutet oft eben auch, dass
eine neue entstehen kann. Die ersten Kapi-
tel darin liegen wahrscheinlich in Siegfried
Trittners Hand und der bringt viel Erfahrung
mit, unter anderem die als Schreiber der
Spielberichte seines Heimatvereins SF Büh-
lerzell.

hatte er sich bei seinem Bemühen, sie zu
verhindern, von Vereinen und auch den
Medien mehr Unterstützung erhofft. Wobei
er weiß, dass das vermutlich nicht viel
geholfen hätte. Sein eventueller Nachfolger
kann ein Lied davon singen. Siegfried Tritt-
ner zählte zu den lauten Stimmen Hohenlo-
hes, die versuchten, die Zerschlagung des
Bezirks noch zu verhindern. Mit Volker Ehr-
mann (Spvgg Satteldorf) übergab er dem
WFV ein gemeinsames Positionspapier der
99 Hohenlohe-Clubs, das die Aufteilung des
Nordteils (verschmilzt mit dem Bezirk
Unterland) und Südteil stoppen sollte.

„Wir müssen nun nach vorne schauen“
Mittlerweile hat er geschluckt, dass die Ver-
eine, die den Schiedsrichtergruppen Schwä-
bisch Hall und Crailsheim angehören, mit
Rems-Murr fusionieren, während die Berei-
che Künzelsau, Öhringen und Bad Mergent-
heim mit Heilbronn und Kocher-Jagst

Leichtathletik. Luis Schaich (SV Win-
nenden) hat bei den deutschen Hoch-
schulmeisterschaften im Sindelfinger
Glaspalast die Bronzemedaille über die
800-Meter-Distanz der Männer gewon-
nen.

Der Winnender war für das KIT Karls-
ruhe am Start. Nach einem taktischen
Rennbeginn übernahm Luis Schaich nach
500 Metern die Führungsarbeit und for-
cierte das Tempo. Lange Zeit lag Schaich
an der Spitze des Feldes. Erst kurz vor der
Ziellinie nutzte Alexander Kessler (KIT),
der diesjährige Hochschulmeister über
die 800-Meter-Strecke, eine kleine Lücke
und schob sich an Luis Schaich vorbei. Bei
einem äußerst knappen Zieleinlauf
sicherte sich Luis Schaich in 1:54,99
Minuten die Bronzemedaille. (bmü)

Bronze für Schaich
über die 800 Meter

Fußballbezirk
übergibt Preise
Am Samstag findet der Ehrenamts-

abend des Fußballbezirkes Rems-
Murr statt. Bei der Veranstaltung, die in
der Mehrzweckhalle in Spiegelberg
stattfindet, werden derDFB-Ehrenamts-
preis, der Vereinsehrenamtspreis
sowie der Preis „Junge Fußballhelden“
übergeben. Die Begrüßungsreden wer-
den von Patrick Künzer (Ehrenamtsbe-
auftragter), Steffen Jäger (WFV-Vize-
präsident) sowie Max Schäfer (Bürger-
meister Spiegelberg) gesprochen.
Außerdem gibt es ein interessantes Rah-
menprogramm. (pm)

Prellball. Der VfL Waiblingen hat sich in
der Bundesliga Süd am dritten von vier
Spieltagen in Ludwigshafen gegen alle
sechs Gegner durchgesetzt. Nach hart
umkämpften Spielen freut sich die Mann-
schaft vor allem über die Siege gegen die
direkten Konkurrenten um die Teilnahme
an den deutschen Meisterschaften. Diese
ist den Waiblingern nun kaum mehr zu
nehmen – und damit ist das Saisonziel als
Drittplatzierter mit sieben Punkten
Abstand nach unten fast in trockenen
Tüchern.

Sogar der zweite Platz scheint nicht
außer Reichweite: Rieschweiler ist nur
zwei Punkte entfernt und der direkte Ver-
gleich steht am letzten Spieltag erneut
an. Rang zwei wäre insoweit ein großer
Erfolg, als dass er die direkte Qualifikati-
on für die von der nächsten Saison an
zweigleisige Bundesliga bedeutete und
Waiblingen damit auf die Qualifikations-
spiele verzichten könnte. Vielleicht lässt
auch der Tabellenführer und Deutsche
Meister Ludwigshafen erneut gegen
Waiblingen Punkte.

Verzichten mussten die Waiblinger am
Samstag auf ihren Schlagmann Marko
Adzic wegen der Geburt seines zweiten
Kindes. Ohne Auswechselspieler holten
Jochen Löffler, Peter Siebenhaar, Tom-
David Käfer und Jens Kuhrt alle Punkte
nach Waiblingen.

Die Waiblinger Frauen zeigten sich
kämpferisch und entschieden ein Spiel für
sich, mussten aber unter anderem gegen
Edingen ohne Punkte vom Feld – auch
wenn sie in der ersten Halbzeit gut mitge-
halten haben. Sie sehen Potenzial zur
Steigerung, das sie am nächsten Spieltag
zeigen möchten. Es spielten Tanja Bla-
senbrey, Teresa Hafner, Lily Wagner und
Jule Blasenbrey. (pm)

Derby-Niederlage für SG Schorndorf III
Badminton: 3:5 gegen den SV Fellbach / Vierte Mannschaft der SG verschafft sich Luft
(mob). Die SG Schorndorf II bleibt in der
Badminton-Württembergliga im Rennen
um den Ligaverbleib auf dem Fleck stehen.
Der Aufsteiger unterlag im Derby dem SV
Fellbach mit 3:5. In der Landesliga Neckar/
Hohenlohe verschaffte sich die SG IV durch
den 5:3-Erfolg gegen den TSV Schlechtbach
Luft nach unten.

Bereits vor dem ersten Aufschlag standen
die Zeichen für die SG III: Aufgrund einer
Verletzung von Annette Grohmann gingen
das Frauendoppel und - einzel ohne Ball-
wechsel an die Gäste – 0:2. Dies sollte sich
bereits als Vorentscheidung herausstellen.
Von den verbleibenden sechs Partien
gewannen beide Teams je drei – 3:5. Für
Schorndorf überzeugte Ben Seyffert mit
zwei Siegen. Da die direkte Konkurrenz

ebenfalls patzte, verweilt die dritte SG-
Equipe mit 6:10 Punkten auf dem fünften
Platz, hat allerdings weiterhin nur einen
Zähler Vorsprung auf den ersten Abstiegs-
platz. Am kommenden Spieltag geht es wei-
ter bei der TSG Söflingen und der Pflichtauf-
gabe beim abgeschlagenen Schlusslicht
SpVgg Hengstfeld-Wallhausen.
SG Schorndorf III – SV Fellbach 3:5. 1. MD: Kröner/
Neumann – Kappler/Suryanarayanan 16:21, 19:21;
FD: Grohmann/Dannenmann – Cheng/Wangler 0:21,
0:21; 2. MD: Rath/Seyffert – Schuh/Narayan Sasiku-
mar 15:21, 21:11, 21:19; 1. ME: Kröner – Schuh 21:15,
21:14; FE: Grohmann – Wangler 0:21, 0:21; MX: Dan-
nenmann/Neumann – Cheng/Kappler 7:21, 12:21; 2.
ME: Rath – Suryanarayanan 14:21, 13:21; 3. ME: Seyf-
fert – Narayan Sasikumar 21:19, 21:9.

In der Landesliga verschaffte sich die
vierte Schorndorfer Mannschaft durch das
5:3 gegen den TSV Schlechtbach etwas Luft

und beendete gleichzeitig die Negativserie
von fünf Spielen ohne Sieg. Fünf der acht
Begegnungen gingen in den Entscheidungs-
satz – dreimal mit dem besseren Ende für
die SG. Philipp Geyer und Kien Cuong
Kasprick legten mit je zwei Siegen den
Grundstein. Mit 7:9 Zählern hat SG IV drei
Punkte Puffer auf den ersten sicheren
Abstiegsplatz. Aufgrund der Auf- und
Abstiegskonstellationen in den höheren
Ligen könnte allerdings auch der Sechste in
die Bezirksliga absteigen.

SG Schorndorf IV – TSV Schlechtbach 5:3. 1. MD:
Lander/Vogt – Platte/Griese 21:10, 17:21, 15:21; FD:
Truong/Hutt – Drück/Krauter 18:21, 20:22; 2. MD:
Geyer/Kasprick – Hoffmann/Heimann 21:14, 15:21,
21:10; 1. ME: Lander – Platte 21:19, 16:21, 21:09; FE:
Truong – Krauter 21:4, 21:7; MX: Hutt/Vogt – Drück/
Heimann 21:13, 17:21, 17:21; 2. ME: Geyer – Griese
19:21, 21:15, 21:14; 3. ME: Kasprick – Pfau 21:6, 21:16.

Viertel- und Halbfinalpartien
werden ausgelost
Fußball. Die Auslosung der Viertel- und
Halbfinalpartien im WFV-Pokal der Män-
ner findet am Freitag um 13 Uhr statt. Das
Viertelfinale erreicht haben der SSV Ulm
(3. Liga), der VfR Aalen, die Stuttgarter
Kickers (Regionalliga), der SSV Reutlin-
gen und die SG Sonnenhof Großaspach
(beide Oberliga), Türkspor Neckarsulm
(Verbandsliga) sowie die Landesligisten
SG Empfingen und der TSV Buch. (pm)

Sport kompakt


